
(19) *DE102016105029A120170921*

(10) DE 10 2016 105 029 A1 2017.09.21

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2016 105 029.6
(22) Anmeldetag: 18.03.2016
(43) Offenlegungstag: 21.09.2017

(51) Int Cl.: A61K 8/97 (2017.01)
A61Q 19/02 (2006.01)

(71) Anmelder:
Ocean Research & Development GmbH, 21465
Reinbek, DE

(74) Vertreter:
BOEHMERT & BOEHMERT Anwaltspartnerschaft
mbB - Patentanwälte Rechtsanwälte, 24105 Kiel,
DE

(72) Erfinder:
Keimes, Jörg, 21465 Reinbek, DE; Günther,
Patrick, 21521 Aumühle, DE

(56) Ermittelter Stand der Technik:
US 2009 / 0 069 213 A1
US 2015 / 0 056 255 A1

Prüfungsantrag gemäß § 44 PatG ist gestellt.

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen.

(54) Bezeichnung: Hautaufhellendes Kosmetikum

(57) Zusammenfassung: Hautaufhellendes Kosmetikum mit
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phyllum nodosum) und einen Extrakt aus der Purpur-Rotal-
ge (Porphyridium cruentum).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein hautaufhellendes
Kosmetikum mit einem die Melanogenese hemmen-
dem Wirkstoff.

[0002] Eine besonders helle Haut wird seit langem in
unterschiedlichen Kulturen als Schönheitsideal ver-
standen, sodass hautaufhellende Kosmetika insbe-
sondere gegen Pigmentflecken, wie z.B. Altersfle-
cken oder Sommersprossen, Leberflecken oder ei-
nen ungleichmäßigen Teint eingesetzt werden.

[0003] Eine Hautaufhellung folgt ästhetischen Ge-
sichtspunkten, die u.a. die soziale Stellung dokumen-
tieren oder zur Verbesserung der wirtschaftlichen Po-
sition beitragen sollen, und auch medizinische Indi-
kationen, die Entstellungen der Haut weniger sichtbar
machen.

[0004] Neben abdeckenden Cremes kommen blei-
chende Mittel zum Einsatz. Letztere weisen jedoch
häufig gefährliche Inhaltsstoffe, z. B. Quecksilber auf,
die langfristig zu schwerwiegenden Erkrankungen
führen und keine verantwortungsvolle Alternative zu
abdeckenden Cremes bieten.

[0005] Hautverträgliche hautaufhellende Kosmetika
hingegen beinhalten regelmäßig pflanzliche Extrak-
te, die in die Melaninsynthese eingreifen und die Pig-
mentproduktion gezielt beeinflussen.

[0006] Beispielsweise ist ein pflanzlicher Extrakt
(CAS Nr. 97404-52-9) aus Rosenwurz (Rhodiola Ro-
sea) bekannt, der eine Tyrosinasehemmende Wir-
kung aufweist, die zu einer verminderten Melaninbil-
dung und damit zu einer Hautaufhellung führt (Hin-
dawi Publishing Corporation – The ScientificWorld
Journal. Volume 2013, Article-ID 612739, http://dx.
doi.org/10.1155/2013/612739).

[0007] Die Verwendung von in die Melanogenese
eingreifenden Mitteln ist allerdings aufgrund der un-
terdrückten Melaninbildung, dem damit einhergehen-
den verringerten Schutz vor UV-Strahlung und dem
damit verbundenen grundsätzlich erhöhten Risiko ei-
ner sonneninduzierten Hautkrebserkrankung proble-
matisch.

[0008] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein haut-
aufhellendes Kosmetikum zu schaffen, dass der
Schädigung der Haut durch Sonneneinstrahlung ent-
gegenwirkt.

[0009] Grundgedanke der Erfindung ist es, den ne-
gativen Auswirkungen einer aus kosmetischen Grün-
den vorgenommenen oder medizinisch indizierten
Hautaufhellung durch die zellprotektive und zellgene-
rierende Wirkung des Kosmetikums nach der Erfin-
dung entgegenzuwirken.

[0010] Erfindungsgemäß wird also ein hautaufhel-
lendes Kosmetikum mit einem die Melanogenese
hemmenden Wirkstoff bereitgestellt, das zusätzlich
einen Extrakt aus dem Knotentang (Ascophyllum
nodosum) und einen Extrakt aus der Purpur-Rotalge
(Porphyridium cruentum) enthält.

[0011] Bei dem Extrakt aus dem Knotentang (Asco-
phyllum nodosum) handelt es sich insbesondere um
CAS-Nr. 84775-78-0.

[0012] Bei dem Extrakt aus der Purpur-Rotalge (Por-
phyridium cruentum) handelt es sich insbesondere
um CAS-Nr. 223751-77-7.

[0013] Der die Melanogenese hemmende Wirkstoff
ist bevorzugt ein pflanzlicher Extrakt aus der Rosen-
wurz (Rhodiola rosea), bevorzugt CAS-Nr. 97404-52-
9.

[0014] Die sich in dem Kosmetikum vorteilhaft er-
gänzenden Effekte werden auf die Wirkungen der im
Knotentang (Ascophyllum nodosum) enthaltenen Po-
lyphenole, der in der Purpur-Rotalge (Porphyridium
cruentum) enthaltenen Polysaccharide und der in der
Rosenwurz (Rhodiola rosea) enthaltenden phenoli-
schen Glycoside zurückgeführt.

[0015] Ein besonders vorteilhaftes Kosmetikum wird
erhalten bei einem Gewichtsverhältnis der Extrak-
te aus Rosenwurz:Knotentang:Purpur-Rotalge von 2:
2:1.

[0016] Die die pflanzlichen Extrakte aufweisende
Kosmetikum weist eine die Vitalität von Fibroblasten
stimulierende Wirkung auf.

[0017] Insbesondere weist das die pflanzlichen Ex-
trakte aufweisende Kosmetikum eine die Kollagen-
synthese steigernde Wirkung auf.

[0018] Weiter weist das die pflanzlichen Extrakte
aufweisende Kosmetikum eine zellprotektive Wir-
kung vor dem schädigenden Einfluss von UV-Strah-
lung auf.

[0019] Schließlich weist das die pflanzlichen Extrak-
te aufweisende Kosmetikum eine zellgenerative Wir-
kung nach UV-Bestrahlung auf.

[0020] Das Kosmetikum wird bevorzugt als eine die
Extrakte aufweisende wässrige Lösung bereitgestellt.

[0021] Die Erfindung wird anhand eines besonders
bevorzugt ausgestalteten Ausführungsbeispiels und
anhand der beigefügten Zeichnungen näher erläu-
tert. Es zeigen:

[0022] Fig. 1 die konzentrationsabhängige Tyro-
sinasehemmung durch ein die Extrakte aus Ro-
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senwurz (Rhodiola rosea):Knotentang (Ascophyllum
nodosum):Purpur-Rotalge (Porphyridium cruentum)
im Verhältnis von 2:2:1 aufweisenden Kosmetikums;

[0023] Fig. 2 den konzentrationsabhängigen Ein-
fluss des die Extrakte aus Rosenwurz (Rhodiola
rosea):Knotentang (Ascophyllum nodosum):Purpur-
Rotalge (Porphyridium cruentum) im Verhältnis von
2:2:1 aufweisenden Kosmetikums auf die Vitalität von
normalen menschlichen dermalen Fibroblasten (nor-
mal human dermal fibroblasts; NHDF);

[0024] Fig. 3 den konzentrationsabhängigen Ein-
fluss des die Extrakte aus Rosenwurz (Rhodiola
rosea):Knotentang (Ascophyllum nodosum):Purpur-
Rotalge (Porphyridium cruentum) im Verhältnis von
2:2:1 aufweisenden Kosmetikums auf die Kollagen-
synthese von normalen menschlichen dermalen Fi-
broblasten (NHDF);

[0025] Fig. 4 die zellprotektive Wirkung des die Ex-
trakte aus Rosenwurz (Rhodiola rosea):Knotentang
(Ascophyllum nodosum):Purpur-Rotalge (Porphyridi-
um cruentum) im Verhältnis von 2:2:1 aufweisenden
Kosmetikums bei normalen menschlichen dermalen
Fibroblasten (NHDF) bei Bestrahlung mit nahem UV-
Licht mit 20 J/cm2; und

[0026] Fig. 5 die zellgenerative Wirkung des die Ex-
trakte aus Rosenwurz (Rhodiola rosea):Knotentang
(Ascophyllum nodosum):Purpur-Rotalge (Porphyridi-
um cruentum) im Verhältnis von 2:2:1 aufweisenden
Kosmetikums nach Bestrahlung unbehandelter nor-
maler menschlicher dermaler Fibroblasten (NHDF)
mit nahem UV-Licht mit 20 J/cm2.

[0027] Fig. 1 zeigt die konzentrationsabhängige Ty-
rosinasehemmung durch ein die Extrakte aus Ro-
senwurz (Rhodiola rosea):Knotentang (Ascophyllum
nodosum):Purpur-Rotalge (Porphyridium cruentum)
im Verhältnis von 2:2:1 aufweisenden Kosmetikums.

[0028] Der Einfluss des Kosmetikums auf die Tyrosi-
naseaktivität wurde anhand des Dopachrom-Assays
gemessen. L-Dopa reagiert wird bei Anwesenheit von
Sauerstoff zum farbigen Dopchrom umgesetzt, das
bei einer Wellenlänge von λ = 475 nm erfasst wurde.

[0029] Fig. 1 zeigt, dass das Enzym Tyrosinase
durch das erfindungsgemäße Kosmetikum konzen-
trationsabhängig inhibiert wird. Jede Messung erfolg-
te zweifach, in parallelen Ansätzen. Bereits eine Kon-
zentration von 0,01 µg/ml führen zu einer 50 %-igen
Inhibierung der Enzymaktivität, wobei die maximale
Inhibierung bereits bei einer Konzentration von 0,1
µg/ml erreicht wird.

[0030] Mit steigender Tyosinaseinhibierung geht ei-
ne Rücknahme der Melaninproduktion und damit die
angestrebte Hautaufhellung einher.

[0031] Fig. 2 zeigt den konzentrationsabhängigen
Einfluss des die Extrakte aus Rosenwurz (Rhodiola
rosea):Knotentang (Ascophyllum nodosum):Purpur-
Rotalge (Porphyridium cruentum) im Verhältnis von
2:2:1 aufweisenden Kosmetikums auf die Vitalität von
normalen menschlichen dermalen Fibroblasten (nor-
mal human dermal fibroblasts; NHDF).

[0032] Die Wirkung des beanspruchten Kosmeti-
kums auf die Stoffwechselaktivität wvon Hautzellen
wurde mit dem MTT-Test an primären humanen Fi-
broblasten (normal human dermal fibroblasts; NHDF-
Zellen) evaluiert. Dieser Test basiert auf der von Mos-
mann beschriebenen Methode zur Messung der Zell-
Proliferation und Vitalität (Mosmann T. Rapid colori-
metric assay for cellular growth and survival: applica-
tion to proliferation and cytotoxicty assays. J Immunol
Methods 16, 55 (1983)).

[0033] Diese Untersuchung ergab, dass die Vitalität
der NHDF-Zellen im Konzentrationsbereich von 0,01
µg/ml bis 10 µg/ml stimuliert wird. Die maximale Sti-
mulation wurde bereits bei einer Konzentration von 0,
01 µg/ml erreicht.

[0034] Fig. 3 zeigt den konzentrationsabhängigen
Einfluss des die Extrakte aus Rosenwurz (Rhodiola
rosea):Knotentang (Ascophyllum nodosum):Purpur-
Rotalge (Porphyridium cruentum) im Verhältnis von
2:2:1 aufweisenden Kosmetikums auf die Kollagen-
synthese von normalen menschlichen dermalen Fi-
broblasten (NHDF).

[0035] Mit Hilfe des Sircol Collagen Assays (Bico-
lor Ltd., Belfast) wurde der Einfluss des erfindungs-
gemäßen Kosmetikums auf die Kollagenbildung von
normalen humanen dermalen Fibroblasten unter-
sucht. Diese Untersuchungen zeigen, dass die Appli-
kation des Kosmetikums bei einer Konzentration von
0,01 µg/ml eine Steigerung der Kollagensynthese um
62 % bewirken konnte – dieser Effekt deutet auf eine
verbesserte Vitalität der Fibroblastenzellen hin.

[0036] Des weiteren konnten in vitro Tests an mit
nahem UVLicht (UV-A: 380nm–315 nm) bestrahlten
NHDF-Zellen zeigen, dass das Kosmetikum nach der
Erfindung Schädigungen der Haut durch UV-Strah-
lung sowohl vor als auch nach Applikation reduzie-
ren kann. Das Kosmetikum ist also in der Lage, vor
toxischen Effekten der UV-Strahlen zu schützen, als
auch in den Zellen aufgetretene Schäden zu reduzie-
ren.

[0037] Fig. 4 zeigt die zellprotektive Wirkung des
die Extrakte aus Rosenwurz (Rhodiola rosea):
Knotentang (Ascophyllum nodosum):Purpur-Rotalge
(Porphyridium cruentum) im Verhältnis von 2:2:1 auf-
weisenden Kosmetikums bei normalen menschlichen
dermalen Fibroblasten (NHDF) bei Bestrahlung mit
nahem UV-Licht mit 20 J/cm2.
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[0038] Bei Applikation des Kosmetikums in einer
Konzentration von 0,1 µg/ml vor der Bestrahlung mit
nahem UV-Licht mit 20 J/cm2 ergab sich eine 24 %
höhere Vitalität bestrahlter und behandelter NHDF-
Zellen gegenüber NHDF-Zellen, die bestrahlt und un-
behandelt waren („Kontrolle“).

[0039] Fig. 5 zeigt schließlich die zellgenerative Wir-
kung des die Extrakte aus Rosenwurz (Rhodiola
rosea):Knotentang (Ascophyllum nodosum):Purpur-
Rotalge (Porphyridium cruentum) im Verhältnis von
2:2:1 aufweisenden Kosmetikums nach Bestrahlung
unbehandelter normaler menschlicher dermaler Fi-
broblasten (NHDF) mit nahem UV-Licht mit 20 J/cm2.

[0040] Bei Applikation des Kosmetikums in einer
Konzentration von bereits wenigstens 0,01 µg/ml
nach der Bestrahlung mit nahem UV-Licht mit 20 J/
cm2 ergab sich eine 2-fach höhere Vitalität bestrahl-
ter und nach Bestrahlung behandelter NHDF-Zellen
gegenüber NHDF-Zellen, die bestrahlt und anschlie-
ßend unbehandelt geblieben sind („Kontrolle“).

[0041] Neben der Hautaufhellung und den protekti-
ven wie auch regenerativen Eigenschaften, weist das
Kosmetikum weitere vorteilhafte Eigenschaften auf,
die auch im Bereich Anti-Aging eingesetzt werden
können. So konnte eine Steigerung der Hautfeuchtig-
keit um 60 %, eine Faltenreduzierung um 19 %, ei-
ne Verbesserung der Hautelastizität um 10 %, eine
Verbesserung der Hautglättung um 16 % und eine
Verbesserung der Hautfestigkeit um 19 % festgestellt
werden.

[0042] Darüber hinaus ist das Kosmetikum gut haut-
verträglich.



DE 10 2016 105 029 A1    2017.09.21

5/9

ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Nicht-Patentliteratur

- Hindawi Publishing Corporation – The
ScientificWorld Journal. Volume 2013, Article-
ID 612739, http://dx.doi.org/10.1155/2013/
612739 [0006]

- Mosmann T. Rapid colorimetric assay for
cellular growth and survival: application
to proliferation and cytotoxicty assays. J
Immunol Methods 16, 55 (1983) [0032]



DE 10 2016 105 029 A1    2017.09.21

6/9

Patentansprüche

1.    Hautaufhellendes Kosmetikum mit einem die
Melanogenese hemmenden Wirkstoff, gekennzeich-
net durch einen Extrakt aus dem Knotentang (Asco-
phyllum nodosum) und einen Extrakt aus der Purpur-
Rotalge (Porphyridium cruentum).

2.    Kosmetikum nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Extrakt aus dem Knotentang
(Ascophyllum nodosum) CAS-Nr. 84775-78-0 und/
oder der Extrakt aus der Purpur-Rotalge (Porphyridi-
um cruentum) CAS-Nr. 223751-77-7 ist.

3.   Kosmetikum nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der die
Melanogenese hemmende Wirkstoff ein Extrakt aus
Rosenwurz (Rhodiola rosea) ist.

4.    Kosmetikum nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Extrakt aus Rosenwurz
(Rhodiola rosea) CAS-Nr. 97404-52-9 ist.

5.  Kosmetikum nach einem der Ansprüche 2 und
3, gekennzeichnet durch ein Gewichtsverhältnis der
Extrakte aus Rosenwurz:Knotentang:Purpur-Rotalge
von 2:2:1.

6.    Kosmetikum nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kosmetikum eine die Vitalität von Fibroblasten stimu-
lierende Wirkung aufweist.

7.    Kosmetikum nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kosmetikum eine die Kollagensynthese steigernde
Wirkung aufweist.

8.    Kosmetikum nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kosmetikum eine zellprotektive Wirkung vor dem
schädigenden Einfluss von UV-Strahlung aufweist.

9.    Kosmetikum nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kosmetikum eine zellgenerative Wirkung nach UV-
Bestrahlung aufweist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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